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Dentſches Rrich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Nov Der Kaiſer arbeitete geſtern abend vom
Bornſtedter Felde zurückgekehrt mit dem Stellvertreter des
Chefs des Marinekabinets Korvettenkapitän von der Groeben
gef Abendtafel bei dem Kaiſerpaar waren geladen Prinz und

rinzeſſin Friedrich Leopold und Graf Guido Henckel Heute
morgen von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs
des Militärkabinets Generals von Hahnke

Auf Befehl des Kaiſers ſindet zu Ehren des auf den 2 Dez
fallenden fünfzigjährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers
Franz Joſef am Donnerstag abend ein Konzert in der
Kaiſer WilheliuGedächtnißkirche ſtatt

Jn Wien traf heute das Geſchenk des deutſchen Kaiſers für
den Kaiſer Franz Joſef zu deſſen Regierungsjubiläum ein
Daſſelbe beſteht in einem in der königlich preußiſchen Porzellau
Mannfaktur hergeſtellten Porzellanſervice das der deutſche
Voiſchaſter Graf zu Eulenburg und der Militärattaché Graf
v Moltke morgen dem Kaiſer überreichen werden

Der Ritterakademie in Liegnitz hat der Kaiſer auf
eine Huldigungs Depeſche die in ihrem Namen der Kurator der
Auſtalt Graf v Koſpoth anläßlich der Stiftung eines Kaiſer
bilduniſſes abgeſandt hatte mit folgendem Telegramm
geantwortet

Jch ſpreche Jhnen für den Mir überſandten patriotiſchen
Gruß Meinen königlichen Dank aus Jch weiß welchen Geiſt
Sie in der Jhrer Fürſorge anvertrauten Anſtalt einer Pflege
ſtätte altprenßiſcher Tugenden hochzuziehen und hochzuhalten
beſtrebt find und ſo gebe Jch Mich der zuverſichtlichen Hoff
mung hin daß ſtets Männer aus ihr hervorgehen werden die
für König und Vaterland zu jeder Zeit ihr Beſtes zu opfern

bereit ſind WilhelmDie Kreuzztg beſtätigt die geſtrige Mittheilung des
Hannov Cour über Herrn v Lucanus in folgender Form
Anch uns iſt dies Gerücht zu Ohren gekommen mit dem Hinzu

fügen daß Herr v Lucanus für ein ſeit längerer Zeit erledigtes
hohes Stagtsamt in Ausſicht genommen ſei Sollte Herr
v Lucanus eiwa zum Präſidenten der Ober Rechnungskammer
auserſehen ſein

Die Militärvorlage
Dem Bundesrathe ſind nunmehr die Etats für die Aen

derungen in der Organiſation des Reichsheeres
auf das Rechnungsjahr 1899 zugegangen

Danach ſind innerhalb des preußiſchen Konkingents
für das Jahr 1899 in Ausſicht genommen die Neu
errichtung von 1 Generalkonimando 3 Diviſionsſtäben
1 Jnſpektion der Verkehrstruppen 18 FeldArtillerie Brigade
ſtäden 1 Jnſpektion der Telegraphentruppen 37 Feld Artillerie
Reginmentsſtäben 14 Feld Artillerie Abtheilungsſtäben 35 fah
renden Batterien mit miltlerem Etat 1 Betriebsabtheilung
der Eiſenbahn Brigade 3 Telegrapheu Bataillonen 1 Halb
invaliden Abtheilung Etatserhöhungen ſollen eintreten
bei 89 Jnfanterie Regimentern 38 reitenden Vatterien 17 Feld
Artillerie Regimentsſtäben und einzelnen kleineren Truppen
abtheilnngen beſonders dem Train und der LuftſchifferAb
theilung Das Geſammtreſultat beträgt eine Präſenz
ſtandsvermehrung von 11,424 Mann 2850 Pferden
Die Bildung der höheren Kommandobehörden mit Aus
nahme der Feld Artillerie Brigadeſtäbe und der Jn
ſpektion der Telegraphentruppen ſowie der Errichtung
der Halbinvaliden Abtheilung erfolgt am 1 April 1899
die Durchführung der übrigen Maßnahmen vom 1 Oktober
1899 ab ſo daß für das erſte Halbjahr Manquements an der
neuen Präſenzſtärke von 5820 Mann 2768 Pferden im zweiten
Halbjahr von 76 Mann 82 Pferden beſtehen Für das
ſächſiſche Kontingent iſt die Präſenzſtandsvermehrung um
2078 Mann und 887 Pferde berechnet Für das württem
bergiſche Kontingent iſt beabſichtigt eine Präſenzſtands
vermehrung von 273 Mann und 82 Pferden Für das baye
riſche Kontingent enthalten die bezeichneten Etats noch keine
Angabeu

Die Vorlage läßt nicht erkennen ob mit der für 1899 in
Ausſicht genommenen Erweiterung der Organiſation die Er
ledigung aller der beabſichtigten Militärvorlage zur Grundlage
dienenden Punkte abgeſchloſſen iſt oder ob weitere Organi
ſationsändernugen noch für die nächſten Jahre vorbehaltenbleiben Jedenfalls aber liefert ſie einſtweilen den BVeweis daß

die Militärvorlage ſich im großen und ganzen nur mit
Schaffung der noch fehlenden höheren Verbäude mit einer
kleinere Regimenter und mehr Brigaden ſchaffenden zweck
mäßigeren Organiſation der Feldarti erie und mit Errichtung
der längſt entbehrten TelegraphenTruppen begnügt

Der breslaner Magiſtrat und die ReichsTelegraphenverwaltung
Ueber den rrß welchen der Magiſtrat zu Breslau

gen die ReichsTelegraphenverwaltung gewonnen hat und
ber ſeine Bedentung beſteht vielſach Unklarheit Das That

fächliche iſt nach der Nat Ztg folgendes
Das Reichsgericht hat rechtskräftig entſchieden daß die

ReichsTelegraphenverwaltung bei der Herſtellung von Tele
grapheuanlagen die Plätze und Straßen der Stadt Breslau

ohne Genehmigung der Stadt nicht überſchreiten darf und
daß die beſonderen d h verſchiedene ohnungen oder
Geſchäftsſtellen ohne Berührung eines Vermittlungsamtes mit
einander verbindenden Anlagen ſoweit ſie ohne Genehmigung
der Stadt hergeſtellt ſind zu e ſeien Die Reichs
Telegraphenverwallung mußte ſelbſlverſtändlich dieſem Urtheil
entſprechen Sie ſuchte alſo zunächſt die Genehmigung des
Magiſtrats zum Ueberſchreiten der Straßen und Plätze
na und ſiſtirte bis zu deren Ertheilung alle Aren am ſtädtiſchen r Sie chidte ſich
ſerner an die beſonderen nlagen an deren
Jeſtehen die Verwallung und das große Publikum ein ge
ringeres Jntereſſe haben zu dern ſofern die betr Jnhaber nicht die Genehmigung des Magiſtxgts einholten Ter
Magiſtrat ertheilte zunächſt unwiderruſlich die Erlaubniß zur
Üeberſchreitung der Straßen und Plätze durch die r allge
meinen Denn beſtimmten Linien Damit iſt dieſer
Streitpunkt erledigt Hätte der Magiſtrat der Reichs

teleargybenverwaltung dieſe Erlaubniß nicht bedingungslos
ertheilt ſo würde die Reichstelegraphenverwaltung neue An
lagen überhaupt nicht mehr haben herſtellen können da ſie ſich
auf widerrufliche Genehmigungen im Intereſſe der Erhaltung
der Anlagen überhaupt nicht einläßt Hinſichtlich der be
ſonderen Anlagen hat der Magiſtrat den Jnhabern für
Ertheilung ſeiner Erlaubniß eine Jahresgebühr von je 10 M
aufgelegt Der praktiſche Erfolg des garßen Prozeſſes iſt alſo
der daß die Einwohner Breslaus ſo welt ſie ſich durch be
ſondere Fernſprechanlagen direkt mit einander verbinden
laſſen neben der Gebühr die das Reich erhebt noch 10 M
an die Gemeindekaſſe zu zahlen haben

Parlamentariſches

Die Eröffnung des Reichstages findet am
6 Dezember um 12 Uhr mittags im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes in Berlin ſtatt Zuvor wird ein Gottes
dienſt und zwar für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche in
der Schloßkapelle um 11 Uhr für die Mitglieder der katho
liſchen Kirche in der St Hedwigskirche um 11 Uhr ab
gehalten

In einem Artikel betr die Ueberlaſtung des Reichs
tage s zählt die Poſt die verſchiedenen Vorlagen auf mit
denen ſich das Reichsparlament diesmal zu befaſſen hat und
fährt dann fort

Erwägt man daß in der Zeit vor Weihnachten wenig mehr
als die erſten Leſungen des Etats und der Militärvorlage zu
erledigen ſein werden daß mithin die ganze gefſetzgeberiſche
Arbeit in die Zeit nach Neujahr fällt und daß in dem neuen
Reichstage nicht nur die Etatsberathung ſich vorausſichtlich
länger hinziehen wird als ſonſt ſondern auch Jnitiativanträge
und Interpellationen einen erheblichen Theil Zeit und Kraft
in Anſpruch nehmen werden ſo erſcheint es völlig aus
geſchloſſen daß der Reichstag das ganze geſetzgeberiſche Penſum
erledigt Eine ſolche Ueberlaſtung des Reichstages mit gefetzgebe
riſchen Arbeiten hat den praktiſchen Nachtheil daß die Auswahl
derjenigen Pläne welche zurückgeſtellt werden keineswegs immer
nach Maßgabe ihrer größeren oder geringeren Dringlichkelt
erſölgt ſondern daß nur zu häufig das Loos der Zurückſtellung
die wichtigeren und dringlicheren geſetzgeberiſchen Aufgaben
trifft wenn dieſe beſondere Schwierigkeiten bieten oder an die
politiſche Tragfähigkeit der geſetzgeberiſchen Körperſchaft be
ſonders ſtarke Anforderungen ſtellen Die Befürchtung daß
der Reichstag um mit Herrn von Vötticher zu reden ſich
auch diesmal aus dem großen geſetzgeberiſchen Kuchen die
Roſinen heransnehmen und die unbequemeren Aufgaben bei
ſeite ſchieben wird dürfte ſchwerlich abzuweifen fein Es
kommt hinzu daß unſere Geſetzgebung an Uebermaß
leidet und ſowohl die mit der Durchführung der reichen
Fülle neuer Geſetze betrauken Perſonen wie die Bevölkerung
dem raſchen Gange der geſetzgeberiſchen Arbeit kaum mehr zu
folgen vermögen Es erſcheint daher in hohem Grade
wünſchenswerth daß die Geſetzgebungs arbeit im
Reiche in langſamerem Tempo und in plan
mäßigerer Weiſe als bisher geleitet wird

Jn Harburg wurde Regierungsrath Schweckendieck
Berlin nationalliberal an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten
Weibezahn zum Landtagsabgeordneten gewählt

Der braunſchweigiſche Landtag iſt auf wenige Tage
vertagt worden um inzwiſchen den Verſuch zu machen in der
Kommiſſion eine Grundlage zur Verſtändigung über ein neues
Wahlgeſetz zu ſinden Jm Landtage wurde die Vorlage der
Regierung einſtimmig als unannehmbar verurtheilt da ſie das
veraltete und verzwickte Wahlgeſetz faſt unverändert beſtehen
läßt Da ferner faſt alle Redner belonten ihre Zuſtimmung zu
der Steuerreform von der vorherigen Vereinbarung über ein
neues Wahlgeſetz abhängig zu machen ſo bezeichnete der Präſident
es als zwecklos zur Zeit in die Einzelberathung der Steuer
vorlagen einzutreten

Volkswirthſchaſtliches

dach der Magdeb Ztg wird die Reichsregierung in
der nächſten Zukunſt einen Schritt in der Zuckerprämien
frage nicht unternehmen nachdem der Verſuch zur inter
nationalen Regelung der Angelegenheit auf der Konferenz zu
Brüſſel geſcheitert iſt die Regierung werde ſich vielmehr voll
ſtändig abwartend verhalten Das Blatt bemertt noch daß
unter der Hand zwiſchen Frankreich und Belgien verhandelt
werde Ob aber bei dieſen Verhandlungen ein Ergebniß erzielt
wird dürſte ſehr fraglich ſein jedenfalls bleibt Deutſchland
dabei völlig neutral

Um zur Vorbereitung der neuen Handelsverträge
den vewbündeten Regierungen die erforderlichen Grundlagen zu
ſchaffen und ſowohl der V wie der heimiſchen
Land wirthſchaft bei der unßſalſang über die zukünftige
Zoll und Handelspolitik die ihnen zuſtehende Berückſichtigung
zu erwirken ſind nunmehr die von dem wirthſchaftlichen Aus
ſchuß im Reichsamf des Jnnern zwecks Klarlegung der Renta
bilität aller induſtriellen wie landwirthſchaftlichen Betriebe ans

e Fragebogen den zuſtändigen Verwaltungs
ehörden zur Vertheilung überſandt worden Die Erhebungen

welche ganz beſonders für die geſammte deutſche Landwirthſchaft
von Wichtigkeit ſind fallen foweit ſie die Landwirthſchaft be
kreſfen für den Bezirk der Provinz Brandenburg der Land
wirihſchaftskammer zu welche ſie durch Direktoren und Lehrerder Voandwirthſchaftsſchulen vornehmen läßt Gleichzeitig wird
ſeitens der Anfſichisbehörden den ihnen unterſtehenden Gemeinde
vorſtänden Bezirksämtern uſw beſtimmt erklärt daß dieſe Er
hebungen nicht etwa wie die Befürchtung entſtanden iſt zum
Zwecke der Stenerveranlagung benutzt werden ſollen ie ge
langen gar nicht in die Hände der Veranlagungsbehörden ſollen
nur die Wirthſchaften als ſolche unter völligem Anßerachtlaſſen
der privat wirthſchaftlichen Lage der derzeitigen Jnhaber betreſfen
und werden deshalb z B auch alle Fragen nach der Höhe der
Verſchuldung vermeiden

Die brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer
hat ſich im Prinzip gegen jedes Kanalprojekt aus
geſprochen Eventualiter zieht ſie für den Großſchiſfahrtsweg
Berlin Steltin die Oſtlinie vor
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Verwaltung und Rechtspflege

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrſteuern hat für die erſten ſieben Monate des laufenden n
jahres 435,8 Millionen Mark oder 35,9 Millionen mehr wie im
gleichen Zeitraume des Vorjahres betragen Mit dem Mehr
entfallen 25 2 Mill auf die Zölle nahezu 9 Mill auf die Zucker
ſtener 2,4 Mill auf die Branntwein Verbrauchsabgabe Die
BranntweinMaterialſtener hat ein Weniger von über Million
aufzuweifen Von den übrigen Einnahmen haben die Reichs
ſtempelabgaben ein Mehr von 2,6 Mill darunter die Börſen
ſteuer 1,5 Mill die Poſt und Telegraphenverwaltung vonFebrace die Reichs Eiſenbahnverwaltung von 2,7 Millionen

Die franzöſiſche Regierung hat ſich gegen Zuſicherung der
Gegenſeitigkeit damit einverſtanden erklärt daß die bei der
Einfuhr nach Frankreich nothwendigen Urſprungs
nachweiſe ſofern ſie von deutſchen Zollbehörden ausgeſtellt
ſind in Frankreich ohne Beglaubigung der franzöſiſchen Konſular
agenten zuzulaſſen ſind

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die vom Kaiſerlichen
Patentamt erlaſſenen Beſtimmungen über die Anmeldung
von Erfindungen Gebrauchsmuſtern und Waaren
zeichen

Bei den poſener Stadtverordnetenwahlen der
zweiten Abtheilung wurden geſtern fünf Dentſche in der dritten
Abtheilung vorgeſtern zwei Deutſche und drei Polen gewählt

Zur Feier des 50jährigen Beſtehens der Lübecki
ſchen Verfaſſung verſammelten ſich der Senat und die
Bürgerſchaft geſtern in einer Feſtſitzung
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Soziale Angelegenheiten

Im Reichsverſichernngsamt iſt wegen der von Jahr
zu Jahr erhöhten Anforderungen die in ſtatiſtiſcher Beziehung
an die Berufsgenoſſenſchaften ſowie an die Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsanſtalten geſtellt werden neuerdings eine
beſondere ſtatiſtiſche Abtheilung unter der Leitung eines
Regierungsraths gebildet werden Augenblicklich erfordern die
umfangreichen ſtatiſtiſchen Arbeiten für die Beſchickung der
Pariſer Weltausſtellung die volle Kraft dieſer neuen Ab
theilung

Wie aus den vom ReichsVerſicherungsamt über die Ent
wickelung des Jnvaliditäts und AltersVerſicherungsweſens vierkel

jährlich her ausgegebenen Ueberſichten hervorgeht nimmt die
Summe der Entfſchädigungen welche an weibliche eine
Ehe eingehende Verſicherte gezahlt werden ſtetig
und beträchtlich zu Es iſt fraglos daß die Geſetzgeber den
weiblichen Verſicherten durch die Beſtimmung über die Rück
zahlung der von ihnen geleiſteten Beiträge eine Beihilfe für die
Ehe gewähren wollten Andererſeits haben ſie dadurch daß ſie
den weiblichen Verſicherten die Wahl der Zurückforderung ließen
gezeigt daß ſie die Rückzahlung nicht für alle Fälle als zweckmäßig
angeſehen haben Und in der That wird nicht immer die Erſtattung
der Beiträge der garder Vortheil für die Verſicherten ſein Es iſt
nämlich nicht zu Aberſehen daß das Jnvaliditäts und Alters
verſiche rungsgeſes auch die freiwillige Fortverſicherung
kennt und es iſt den weidlihen Verſicherten welche eine Ehe
eingegangen ſind in recht vielen Fällen zu rathen das Ver
ſicherungsverhältniß freiwillig fortzuſetzen Mit der Erſtattung
der Beiträge fällt jeder Anſpruch auf Rente fort Zahlen jedoch
die weiblichen Verſicherten auch nach ihrer Verheirathung ſoweit
ſie nicht ſo wie ſo infolge verſicherungspflichtiger Thätigkeit der
Zwangsverſicherung unterworfen bleiben für mindeſtens zwölf
Doppelmarken zu 28 Pfg jährlich 3,36 M oder etwa 1 Pfg
täglich ſo erhalten ſie ſich den Rentenanſpruch und ſorgen für
die Zukunft
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Parkeinachrichteu
Das Stöcker ſche Volk ſoll ſicherem Vernehmen nach

vom 1 Jan ab ſein Erſcheinen in Berlin einſtellen v Oertzen
werde ein neues Parteiblatt in Siegen übernehmen

Heer nnd Flotte
Der Münch Allg Ztg wird von gut unterrichteter Seite

mitgetheilt daß der Prinzregent Luitpold vor einiger Zeit
ſämmtliche Regierungspräſidenten nach München berufen habe
um ſich über die Stimmung die über die Neueinrichtung eines
oberſten Militärgerichtshofes im Lande herrſche
Bericht erſtatten zu laſſen Die Mehrzahl der Herren habe ſich
dahin geäußert daß etwaige Zugeſtändniſſe an Preußen für das
e Ses Regenten keinerlei Nachtheile im Lande haben
önnten

Der Norddeutſche Lloyd hat ſeine beiden Schnuell
dampfer Fulda und Werra ſowie den DampferHabsbuürg für die Beförderung von ſpaniſchen Truppen
von Havanna nach Spanien an die Compania Transatlantica
verchartert Die Dampfer von denen ſich Habsburg in
Bremerhaven und die beiden r in New York be
finden werden bereits in den nächſten Tagen nach Kuba ab
gehen Die Truppentrausporte haben im Laufe des Dezember
zu erfolgen

Einer Meldung der Times aus Sidney zufolge baben
deutſche und dritiſche Kriegsſchiffe eine gemeinſame
Kundgebung vor Mulninun auf Samoa veranſtaltet daß
der Sitz des verſtorbenen Königs Malietog war Die Samoaner
ſollen nämlich mit der augenblicklichen Lage ſehr unzufrieden
ſein und die ſofortige Einſehung Matagfa s fordern während
eine Partei in Mulnnu die Königswahl aufzuſchleben ſucht
Soweit die Nachricht von einer gemeinſamen Kundgebungdeutſcher und britiſcher Kricoslchiſfe ſpricht iſt ſie aber der
Poſt zufolge jedenfalls unrichtig da in Berlin von einer

ſolchen Demonſtration nichts bekannt iſt

Jrene iſt am 28 November von Manila nach JloJlo
in See gegangen Kaiſerin Auguſta beabſichtigt am 30 d
von Hongkong nach Amoy Habicht am 1 Dezember von
Kamernn nach Loanda in See zu gehen

ADZ

Kolonialangelegenheiten

Wie man aus Waſhington telegraphirt hat der dent
Botſchafter dem Staatsdepartement amtlich eröffnet Deutſ

gewiſſe Handelsprivilegien auf den Suluinſeln
die der Friedensvertrag mit Spanien antaſte Dentſchland ev
hebe keine Oberhoheitsanſprüche auf den Suluinſeln upte
ager daß ſeine Hand els anſprüche noch beſtehen

land beſitze



Die Deutſche Tageszeitung hat in den letzten Tagen
folgende Nachricht gebracht Auch der Major v Wiſſmann
wurde weil er durch ſein energiſches aber felbſtloſes Auftreten
im Intereſſe unſerer deutſchen Kolonialwirthſchaft gewiſſen
Leuten unbequem geworden war mit einem Kolonialſkanda
à la Dr Peters bedroht Nur durch die Wachſamkeit und
das Dazwiſchentreten einiger treuer Verehrer und Freunde des
um unſere Kolonien hochverdienten Mannes wurde jener Plan
im Keime erſtickt Demgegenüber iſt die Nordd Allg

tg zu der Erklärung ermächtigt daß dieſe Nachricht jederhächlchen Grundlage entbehrt und ſich als eine rein
tendenziöſe Erfindung kennzeichnet
,vHwsvvofGvvcycen

Ausland
Die Ausweiſungen öſterreichiſcher Staats

angehöriger aus Dentſchland
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe beant

wortete geſtern der Miniſterpräſident Graf Thun die Inter
pellation der Abgg v Jaworski und Engel wegen der Ausweiſungen éſterreihlſcher Staatsangehöriger ans Preußen bezw

DeutſchlandSei Miniſterpräſident erklärte es müſſe wohl als ein un
beſtrittenes Recht eines jeden Staates anerkannt werden fremde
Elemente deren Aufenthalt in ſeinem Gebiete im öffentlichen
Intereſſe nicht erwünſcht ſein könne auf ſeinem Territorium
nicht zuzulaſſen oder ſchon Niedergelaſſene wieder aus
uweiſen Dieſes Recht ſtelle ſich als ein Ausfluß der
agtlichen Souveränetät dar und habe auch in der

öſterreichiſchen Geſetzgebung klaren Ausdruck gefunden Aller
dings dürfe dieſes Recht nicht in der Weife gehandhabt werden
daß gewiſſermaßen ganze Kategorien und Klaſſen der Be
völkerung eines fremden Staates als ſolche von der Nieder
laſſung ſchlechtweg ausgeſchloſſen würden Einen derartigenCharakter aber deß ſie etwa einer Verleugnung der völkerrecht

lichen Grundſätze über die internationale Verkehrsfreiheit gleich
kämen und daß in weiterer Folge unter dieſem Geſichtspunkte
dagegen aufgetreten werden könnte hätten nach den bisher ge
machten Wahrnehmungen und angeſtellten Erhebungen
die Ausweiſungen öſterreichiſcher Staatsbürger aus
Preußen bezw Deutſchland nicht wenngleich zuge
geben werden müſſe daß die preußiſchen Regierungs
behörden von ihrer Machtbeſugniß bedenkliche oder anſtößige
Elemente auszuweiſen in letzter Zeit einen thatſächlich um
angreicheren Gebrauch gemacht hätten als dies in
rüheren Perioden der Fall geweſen ſein möge Wenn durch

dieſes Vorgehen in größerem Maßſtabe gerade öſterreichiſche
Staatsangehörige böhmiſcher und polniſcher Nationalität getroffen
wurden ſo erkläre ſich dies damit daß inſolge der lokalen Nach
barſchaft gerade die öſterreichiſchen Staats angehörigen ſtaviſcher
d das Hauptkontingent jener öſterreichiſchen Staatsange

örigen ansmachten die in den preußiſchen Grenzprovinzen auf
erdienſt und Erwerb ausgehen und welche am häufigſten von

der Answeiſung betroffen werden da ſie ſich meiſt in wirth
ſchaftlich wenig geſicherter Stellung befänden Weitaus der
größte Theil der von der Ausweiſung aus Preußen bisher be
troffenen öſterreichiſchen Unterthanen gehöre der Klaſſe der
landwirthſchaftlichen Hilfsarbeiter an Dieſe wür
den naturgemäß entbehrlich und demzufolge aus Arbeit und Ver
dienſt entlaſſen ſobald die landwirthſchaftlichen Arbeiten ihren
Jahresabſchluß geſunden haben Gelinge es ihnen nicht nach Ent
laſſung aus dieſem Arbeitsverhältniſſe anderweitige Beſchäftigung
zu finden was wohl immer mit großen Schwierigkeiten ver
bunden ſei da ſie abgeſehen von der Konkurrenz im Angebote
in der Regel eine für ein Gewerbe oder eine Jnduſtrie geforderte
Befähigung nicht beſitzen ſo träten ſie in die Reihe der Arbeits
loſen und verfielen als ſolche der polizeilichen Behandlung wie
dies analog auch im Jnlande der Fall ſei Wenn nun auch
krotz der unleugbaren Schärfe mit welcher das Aus
weiſungsverſahren in Preußen gehandhabt werde eine
flagrante Verletzung der völkerrechtlichen Grundſätze oder beſonderer vertragsmäßiger Rechte nicht be
hauptet werden könne ſo habe ſich gleichwohl das Auswärtige
Amt insbeſondere im Hinblick auf die empfindlichen Rück
wirkungen welche die preußiſcherſeits befolgte Fremdenpolitik auf
einzelne wirthſchaftliche Exiſtenzen auszuüben geeignet ſei bei
der kaiſerlich deutſchen Regierung wiederholt und nach
drücklich bemüht daß bei Ausweiſungen öſterreichiſcher Staats
angehöriger von preußiſcher Seite mit thunlichſter individueller
Unterſcheidung und Rückſichtnahme auf die jeweiligen per
ſönlichen Verhältniſſe der Auszuweiſenden vorge
gangen werde insbeſondere aber in jenen einzelnen
Fällen in welchen um Vermittelung der öſterreichiſchen Ver
treiungsbehörden nachgeſucht wurde ſeien dieſelben immer und
oft erfolgreich darauf bedacht geweſen alle jene Geſichtspunkte
welche im konkreten Falle irgendwie berückſichtigungswerth er
ſcheinen konnten der thunlichſten Würdigung ſeitens der preußi
ſchen Behörden zu empfehlen und dahin zu wirken daß die in
den r liegenden Härten möglichſte Milderung erführen Allerdings ſei ben öſterreichiſchen Ver
tretungsbehörden die Möglichkeit verſagt geweſen in jenen
Fällen irgendwelche Schritte zu Gunſten der Ausgewieſenen zu
unternehmen in welchen die letzteren ſich dem AÄusweiſungs
Erkenntniſſe fügten ohne die Jntervention der öſterreichiſchen
Vertretungsbehörde in Anſpruch genommen zu haben Die
berei twilligen Zuſicherungen welche dem öſterreichiſchgen
Miniſterium des Auswärtigen von dem Berliner Kabinet noch
erſt in jüngſter Zeit zugekommen wären ließen hoffen daß das
jetzige Verhalten der preußiſchen Behörden ſofern es die Aus
weiſung öſterreichiſcher Unterthanen betreffe mit jenen Rück
ſichten in Einklang gebracht werde welche Oeſterreich für ſeine
Staats angehörigen beanſpruchen könne Sollte ſ2 jedoch dieſe
Erwartung forkan nicht erfüllen und ſollte insbeſondere in
der Ausweiſung öſterreichiſcher Unterthanen entweder eine
Kränkung derſelben im Geuuſſe ihrer völkerrechtlichen oder ver
tragsmäßigen Anſprüche erkannt werden oder ſollte endlich den
Auswelſungen nicht mehr der Charakter einer gegen einzelne
Jndividuen wirkſamen Polizeimaßwahme zukommen ſo
wolle das Haus in dieſem Falle die bündige t
von ihm dem Grafen Thun entgegennehmen daß er und zwar
in dieſer Hinſicht in vollem Einvernehmen mit der ge
meinſamen Regierung nicht zögern werde die Rechte der
öſterreichiſchen Unterthanen mit vollem Nachdrucke zu
wahren eventuell den Grundſätzen der Reziprozität ent
ſprechende Maßregeln anzuwenden

Die Jnterpellationsbeantwortung wurde auf der Rechten
mit Beifall auf der Linken mit Schweigen aufgenommen
Man findet den ſcharfe n Ton gegenüber den Bundes
enoſſen insbeſondere die Androhnng von eventnellen
epreſſalien auffallend nachdem vorher feſtgeſtellt worden

war daß die preußiſchen Behörden bei den Ausweiſungen
innerhalb der durch das Völkerrecht gezogenen Grenzen vor
gegangen waren

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wandte ſich

nach Beantwortung der e Jaworski und
nagel Abg Pferſche gegen den Ausdruck des Abg Herold Er

bärmliche Lüge, welchen dieſer bezüglich einer Behauptung
Pferſche s über Theilnahme der Jungtſchechen an den Exceſſen
in Böhmen gebraucht batte und beantragt wegen dieſes beleidigenden Ausdruckes die Einſetzung eines weißbiltig ung s

Ausſchu 4 es Abg Herold ſchließt 43 dieſem Antrage wegen
der vom Abg Pferſche gebrauchten Ausdrücke an Der Präſi
dent erklärt er werde dem Wunſche der Abgg Herold und

Vertrag erwachſenden

Das Haus tritt ſodann in die Tagesorde r Handelsvertra t mitJapan ein Der Referent Kozlowski begrüßt den Vertrag

l Zragrzue des Minſſters des Aeußern und hofft das handels
amm des Grafen Goluchowski werde verwirklichtLeege Rechte beſpricht das Tarifweſen und bedauert den

Mangel an auf dem Gebiete der Haändelsſchiffahrt
er plaidirt für eine bankmäßige Organiſation des Exportes
ſowie für eine Vermehrung der Berufskonſulate und empfiehlt
die Vorlage zur Annahme die auch t rn Laufe der

erreder Handelsminiſter die ich durch dener hie Sornelle und betonte die Kolbirdwig
Förderung der Handelsmarine namentlich imIntereſſe des ories nach Oſtaſien Dem fühlbaren Mangel

an inländiſchen orthäuſern müſſe r und ein im
keit der

Auslande anſäſſiger tüchtiger öſterreichiſcher Kaufmannsſtand
geſchaffen werden Wenn dann Handelspolitik Jnduſtriepolitikund wahre Wirthſchaftspolitik P zu gemeinſamem Handeln
vereinten werde Oeſterreich ſeinen Wohlſtand auf allen Gebieten

efördert ſehen Nach der mit großem Beifall aufgenommenen
dede des Miniſters und einigen Bemerkungen der Abgg May

reder und Vukovic wurde die Debatte geſchloſſen Ueber die
Frage wann die nächſte Sitzung abzuhalten ſei entſpann ſichhierauf eine längere erregte Debatte Schließlich wurde der
Vorſchlag des Präſidiums die nächſte Sitzung am 6 Dezember
abzuhalten gegen den Einſpruch der Linken angenommen

m ungariſchen Abgeordnetenhauſe beantragte
geſtern der Präſident am 2 Dezember mit Rückſicht auf die
an dieſem Tage ſtattfindenden Dankgottesdienſte keine Sitzung

zu halten ferner möge das Haus ſeiner innigſten Freunde und
ſeinen huldigenden Glückwünſchen protokollariſch Ausdruck geben
darüber daß die Gnade der Vorſehung die beglückende Herr
ſchaft Sr Majeſtät ſo lange Zeit ausdehnte Abg Franz
Koſſuth erklärt ſich namens der Unabhängigkeitspartei gegen
den Antrag des Präſidenten weil ein Regierungsjubikäum des
Königs von Ungarn jetzt nicht ſel Koſſuth verweiſt darauf daß
Oeſterreich auch im Jahre 1892 nicht an der Feier des fünſund
zwanzigjährigen Krönungsjubiläums theilgenommen habe Er
beantragt den Uebergang zur Tagesordnung mit dem Bemerken
auch ſeine Partei ſei von aufrichtigen Gefühlen der Liebe und
der Huldigung für den Monarchen erfüllt Miniſterpräſident
Baron Banffy ſpricht ſich entſchieden ſür den Antrag des
Präſidenten aus da eine Verletzung des Staatsrechtes abſolut
nicht ſtattfinde wenn man der Freude und dem Danke Ausdruck
ebe daß die Vorſehung dem Monarchen zum Wohle des

Landes dieſes lange Leben ſchenkte Nachdem noch mehrere Ab
geordnete von der äußerſten Linken geſprochen wurde von dieſer
Partei Abſtimmung verlangt dieſelbe erfolgt heute

Frankreich
Der Kaſſationshof der am Dienstag das Verhör

Picquart s fortſetzte iſt der Liberté zuſolge bereits ſeit Sonn
tag im Beſitz des ſog geheimen Doſſiers Der Advokat
von Dreyfus Monard iſt dazu ermächtigt worden Einblick in
dieſes Doſſier zu nehmen

Die Erklärungen des Exminiſters Poincaré und Ban
thous betreffend die Unſchuld von Dreyfus rufen in
Frankreich einen völligen Umſchwung in der öffentlichen Meinung
hervor Der Figaro tritt nunmehr endgiltig der Reviſions
partei bei Die Dreyfusſache ſcheint damit beendet da die
Annullirung des Urtheils ſo gut wie ſicher iſt Die
weitere Unterſuchung des Kaſſationshoſs bezweckt nur die Schuld
Eſterhazy s und die Geſetzesverletzung Mercier s du Paty s
Boisdeffre s und Gonſe s feſtzuſtellen

Vor der geſtrigen Sitzung des Senats verſammelten ſich die
Gruppen und beſchloſſen auf die Jnterpellation in der Angelegen
heit Picquart s zu verzichten Der Senat berieth den
Antrag Conſtans auf Beſeitigung des Geheimver
fahrens bei der militärgerichtlichen Unterſuchung
Der Berichterſtatter verlangte die ſofortige Abſtimmung
Marière befürwortete einen Abänderungsantrag der das Ge
heimverfahren bei ſolchen militärgerichtlichen Prozeſſen verlangt
die die Sicherheit des Staates angehen Mariere ſprach ſeine
Genugthuung über das Verhalten des Kriegsminiſters Freycinet
in der Kammerſitzung am Montag aus Conſtans bekämpft das
Amendement Marièsre und ſagt ſein Antrag enthalte keine Ge
fahr und berühre in keiner Weiſe die laufenden Angelegenheiten
Das Amendement Maridre wird darauf abgelehnt Monis
erſucht Dupuy ſeine Erklärungen in der Kammer vom Montag
zu präziſiren und ſich vor allem über die dem Kaſſations
hofe zuſtehenden Rechte genauer auszuſprechen Dupuy
erwidert ſeine vorgeſtrigen Ausführungen ſchienen ihm klar genug
zu ſein aber er füge hinzu die Befugniſſe der Kriminalkammer
des Kaſſationshofes ſeien unbegrenzt alle Aktenſtücke die
ſie nöthig habe würden ihr zugetheilt werden Der beſte Weg
die Gemüther wieder zu beruhigen ſei die ſchwebende Frage
auf dem juriſtiſchen Boden zu belaſſen Beifall Die Slſtzung
wird ohne Zwiſchenfall

300 junge Leute manifeſtirten geſtern nachmittag vor der
Ecole de médécine mit Hochrufen auf Picquart bis die Polizei
ſie auseinandertrieb

Jn der Deputirtenkammer erklärte rn auf eine Anſrage Ferrerv s über die in Toulon verbreſteten Gerüchte daß
ſich cin Mangel an Geſſchoſſen für die Panzerſchiffe
herausgeſtellt habe daß für die Verproviantirung ſchlecht vor
geſorgt ſei und daß ein Vertheidigungsplan geſtohlen worden ſei
der Marineminiſter Lockroy alle dieſe von der Lokalpreſſe
veröffentlichten Nachrichten ſeien reine Erfindungen Die
Kebr euge ſeien mit allen erforderlichen Geſchoſſen verſehen ein
Vertheidigungsplan ſei niemals geſtohlen worden die Ver

reren befinde ſich in gutem Zuſtande die Patrioten
könnten beruhigt ſein Die Angelegenheit war damit erledigt

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer interpellirte geſtern Santini

über die am 26 Oktober in Jaffa erfolgte Verhaftung
Santorelli s eines Mitarbeiters italieniſcher Blätter Der
Miniſter des Aeußern Canevaro erwidert Santorelli der
mit vorſchriftsmäßigen Papieren verſehen geweſen ſei habe die
Abſicht gehabt dem deutſchen Kaiſerpaare auf ſeiner
Reiſe zu folgen Die tkürkiſche Polizei habe ihn als des
Anarchismus verdächtig ohne Rückſicht auf das Privileg der
Kapitulationen feſtgenommen ſtatt ſich der Vermittelung des
ikalieniſchen Konſuls zu bedienen Der Botſchafter in Kon
ſtantinopel habe von der Pforte das Verſprechen der Freilaſſung
Santorellis begehrt und erhalten Da dieſer Zuſage nicht ſofort
entſprochen wurde habe der Botſchafter energiſch proteſtirt
worauf Santorelli

werde die Regierung volle Genugthuung fordern wozu ſiezweifellos berechtigt ſei Canevaro legte weiter ein Sruünbuch
über die Exeigniſſe auf Kreta vor und unterbreltete den 1897 in
e n geſchloſſenen Poſtvertrag der Kammer zur Ge

Pelloux unterbreitete dem König ein Gnadendekret be
treffend viele wegen der Frühjahrsunruhen Verurtheilte
Die Regierung lehnte jedoch eine allgemeine Am
neſtie ab

Spanien
Die Köln Ztg beſpricht in einem längeren Artikel derſchluß der ſpaniſch am erikantſchen

a z und ſagt mit einem Seitenhieb auf die unbe
grenzte Wert keit der Amerikaner der Neid
gegen einander ſei die Urſache geweſen warum die euro
päiſchen Mächte den wetitgehenden unbere tigten Forderungen

r n e G re r n reichlichernden r Stanh Tee punkt Englandshilippinen in der Hand AÄmerikas als

Iis erſten Schritt zur Verwirklichung des handelspolltiſchen

relli am 14 November freigelaſſen worden
ſei Sobald di Winzelheiten des Falles genau bekannt ſeien W

in der einer anderen Macht wiſſe erſcheine um ſo ber
ſtändlicher als durch die Einreihung Amerikas unter
die oſtaſiatiſchen Mächte das Uebergewicht der angel
ächſiſchen Raſſe vermehrt werde Wenn man r me daß

jede der europälſchen Mächte ſich Amerika durch ein Eingreifen
in die Philippinenfrage zum erbittertſten Feinde machen würde
der ihr durch Zoll und Handelsplackereien das Abſaßzgebiet fürihre Jnduſtrie mit einem Schlage verſchließe ſo ſei die Erklärung

fur das vollſtändige Stillſchweigen der europäiſchen Diplomatie
bei den en Verhandlungen gegeben Dem Zuſammen
treffen dieſer Umſtände erlag Spanien und auch bei der noch zu
erledigenden Regelung der kubaniſchen Schuld werde Spanien
ſich unter das amerikaniſche Joch beugen müſſen

Die madrider Blätter bezeichnen den 28 Nov als einen
traurigen die meiſten Blätter erkennen indeſſen an daß die
Regierung ſo habe handeln müſſen wie ſie es gethan hat Die
republikaniſchen Zeitungen greifen die Regierung und die
Amerikaner heftig an

Eine Note der ſpaniſchen Botſchaft in Paris erklärt der am
1 Jan n J fällige Coupon der ſpaniſchen äußerenS 5 uld werde ohne Abzug wie gewöhnlich bezahlt werden

Der Kongoſtaat bot Spanien den Ankauf der Kanariſchen

Jnſeln an Serbien
Die Skupſchtina nahm einſtimmig die beantragten Aen

derungen des Vereins und Verſammlungsgeſetzes
an Alle Parteien müſſen ſich jetzt neu organiſiren und ihre
Organiſation einſchränken Politiſche Parteiausſchüſſe können
nur in der Reſidenz beſtehen Verſammlungen ſind nur in
Kreisſtädten geſtattet Der König hat das Geſetz ſchon
anktionirt

Türkei
Wie aus Konſtantinopel verlautet hat der Kaiſer von Ruß

land die Depeſche des Sultans in betreff der Uebertragung der
Verwaltung der Jnſel Kreta an den Prinzen Georg von
Griechenland auf indirektem Wege unter dem Ausdruck des Be
dauerns abſchlägig beantwortet Nach aus Kreta in Kon
ſtantinopel eingelaufenen Meldungen ſchlug der Admiralitätsrath
vor daß die türkiſche Flagge zum Zeichen der Suzeränetät
des Sultans nur in Suda neben den Flaggen der vier Groß
mächte gehißt bleiben ſolle Der ruſſiſche Admiral Skrydlow
weigerte ſich die letzten Urtheile des Admiralitätsraths zu unter
fertigen indem er erklärte dies ſei ein Vorrecht des Prinzen
Georg der ohnedies bald eintreffe

Einer konſtantinopeler Depeſche des Standard zufolge ſoll
im Kreiſe Wan Armenien eine Metzelei ſtattgefunden haben
wobei 82 Perſonen getödtet ſein ſollen Offiziell wird die

Der Botſchafter in Berlin General Tewfik Paſcha iſt zum
Marſchall ernannt worden

Aſien
Sieben in Port Arthur gefaßte und der Spionage über

führte Japaner wurden von den ruſſiſchen Behörden er
ſchoſſen

Rordamerika
Die engliſch amerikaniſche Kommiſſion einigte ſich über ein

Abkommen dem zufolge Kanada im Behringsmeer die
iſcherei aufgiebt wogegen die Vereinigten Staaten die

anadiſchen Schiffe ankaufen und die Kanadier für ihre Verluſte
entſchädigen

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Waſhington falls
Spanien es ablehne den Vereinigten Staaten die Karolinen
Jnſel Kufſaie als Kabelſtation für einen angemeſſenen Preis
zu verkaufen werde man die Frage der Erwerbung dieſer Je
wenigſtens für jetzt fallen laſſen Die Vereinigten Staaten be
abſichtigen nicht alle Karolinen zu erwerben

Meldung jedoch für unbegründet erklärt

Nniverſitäts und Hochſchulugchrichten

Berlin 28 Nov An der r mediziniſchen Fakultät
hat ſich der Fall erneuert daß Vater und Sohn gleichzeitig
und in demſelben Fache an ihr als Dozenten thätig ſind Am
Sonnabend habilitirte ſich als Privatdozent der Chirurgie
Dr Friedrich Auguſt König Sohn des ordentlichen Profeſſors
der Chirurgie und Direktors der chirurgiſchen Klinik in der
Charité Geheimen Raths Dr Franz König Der junge Dozent
hat nicht nur die Schule ſeines Vaters genoſſen ſondern iſt auch
r Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik des Profeſſors
v Bergmann Der bekannteſte Fall gleicher Art iſt der des
Profeſſors Rudolf Virchow des älteſten Ordinarius der
berliner mediziniſchen Fakultät deſſen Sohn Hans Virchow als
außerordentlicher Profeſſor der Anatomie derſelben Fakultät an
ehört Jn ſeinen letzten Lebeusjahren hatte der vor zwei
ahren verſtorbene Ordinarius des Phyſiologie Emil du Bois

Leymond die Frende ſogar zwei Söhne als Privatdozenten an
ſeiner Fakultät wirken zu ſehen Dr Claude du BoisReymond für
Augenheilkunde und Dr René für Phyſiologie Für das Fach
der Phyſiologie ſind auch zwei Brüder an der mediziniſchen
Fakultät thätig Dr Hermann Munk als ordentlicher Honorar
profeſſor und Dr Jmmanuel Munk als Privatdozent und Titular

Zu erinnern wäre hier vielleicht noch an das intereſſante
erhältniß der A B Fränkel das an derſelben Fakultät

eine Zeitlang beſtand A Fränkel iſt der Kliniker und dirigirende
Arzt der inneren Abtheilung am Urban Krankenhauſe Profeſſor
Albert Fränkel B iſt der Geh Medizinalrath und ordentliche
Honorarprofeſſor Dr Bernhard Fränkel der bekannte Kehl
kopfſpezialiſt und Direktor der Univerſitätsklinik für Hals und
Naſenkrankheiten C iſt des letzten Neffe Dr Carl Fränkel
damals der erſte Privatdozent für Hygiene der aus der Schule
Robert Kochs hervorgegangen iſt Das vielgenannte A B Ver
hältniß löſte ſich als Dr Carl Fränkel als außerordentl Profeſſor
nach Königsberg dann e berufen wurde er iſt jetzt
ordentlicher Profeſſor der Hygiene in Halle

e

Gerichtsverhandlungen

Halle 29 Nov Das Schwurgericht hatte ſich geſtern
und heute mit zwel Sittlichkeitsverbrechen zu befaſſen Ange
klagt war der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter
Hermann Spieß aus Holzweißig aus Bitterfeld gebürtig
37 Jahre alt unverheirathet und bisher nur wegen Beleidigung
mit zweimal 2 Wochen Gefängniß beſtraft Zur Laſt gelegtwurde ihm das Verbrechen der verſuchten Nothzucht u

das Verbrechen der re Vornahme unzüchtiger
andlungen an einer weiblichen Perſon Das erſterwähnte
erbrechen ſollte der Angeklagte im Zrfriapr 1897 auf dem
ege von Wer nach Deutſche Grube bei Bitterfeld an

einer Arbeiterfrau aus Holzweißig das zweite Verbrechen am30 Mai 1898 auf der Land itaße zwiſchen Holzweißig und
Benndorf an einem 12jährigen Mädchen verübt haben Es war
ine ſehr umfangreiche Beweſsaufnahme angeordnet durch
Ladung von 82 Zeugen nebſt den Herren Dr med Aten
ſtädt aus Bitterfeld und Gerichts Chemiker Dr Jeſeri
aus Berlin als Sachverſtändigen Die u entzog
der en ctert Geſtern Montag hat die i8e Ahr abends gedauert Herr Muſiklehrer Plaſchke fungirte
als Dolmetſcher bei Vernehmung mehrerer Zeugen polniſcher
Natlonalität Nach dem Spruche der Geſchworenen ihre Be
rathung dauerte Stunden wurde der Angeklagte in beiden
Fällen ſchuldig befunden unter Verneinnng der Fragen betreffs
mildernder Umſtände Der Strafantrag lautete auf 10 Jahre

uchthaus und 10 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
er Angeklagte befragt ob er hierauf noch etwas zu ſagen

abe benahm ſich nuler heftigſter Betheuerung ſeiner g
ezüglich des zweiten ihm zur Laſt e Verbrechens ſo er

regt und ſo ungebührlich daß es nöihig erſchien ihn während

S

e



der Berathung des Gerichtshofes ans dem Saale zu
Der e erkannte auf 8 Jahre Zug g

Nebenſtrafe nach Antrag Zur Begründung des Urtheils wurde
eſagl bei der Strafabmeſſung fel davon ausge angen daß der
ugeklagte bei Verübung des Verbrechens an em 12 jährigen

Mädchen in einer ganz nnerdörten Weiſe zu Werke gegangen
und daß er den Ermahnungen zu einem reumüthlgen endniß kein Gehör geliehen Piden hartnäckig auf ſeinem
gnen beharet habe Große Gewalt habe er auch bei Ver

übung des erſterwähnten Verbrechens Nothzuchtsverſuch angewendet und nur durch Hinzukommen einer anderen VWecdn ſei

er an Vollendung ſeiner 8744 verhindert worden Als
etwas ſtrafmildernd ſei berückſicht gt daß der zweite Fall eine
Gelegenheitsthat geweſen und daß betreffendem Kinde kein
dauernder geſundheitlicher n zugefügt worden Dies
habe den Gerichtshof zur Ver ängung einer etwas geringeren

der beantragen Strafe bewogen Um ,8 Uhr war die zwei
ige Verhandlung zu Ende Der ſeit dein 8 Juni in Unter

iuchungshaft befindliche Angeklagte wurde wieder abgeführt

Erfurt 29 Nov Nochmals die Erfurter Krawalle
Vor der hieſigen Strafkammer fand heute eine weitere Ver

ndlung gegen 16 Perſonen wegen Betheiligung an den in der
ngſtwoche vorgekommenen Straßenkrawaüen ſiatt Zu der

erhandlung waren 49 Zeugen geladen Von den 16 Angeklagten
wurden 9 freigeſprochen 6 wegen Betheiligung am Aufruhr zu

bis 12 Monaten Gefängniß und einer wegen Beleidigung der
Polizei zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Blankenburg 28 Nov Die erſte Strafkammer des
Landgerichts zu Vraunſchweig die heute hier eine Si ung ab

lelt verhandelte gegen den Schutzmann und Exekutor Friedrich
appe und den durch die Vorgänge im dortigen Stadtverord

netenkollegium bekannten Generalagenten Rein wage Rappe
wurde beſchuldigt wider beſſeres Wiſſen dem Reinwage be
ſcheinigt zu haben daß er das rückſtändige Schulgeld für ſeinen
Sohn bereits am 30 Juli d J gezahlt habe während dies
thatſächlich erſt am 1 Auguſt geſchehen ſei Reinwage wurde
der Anſtiftung beſchuldigt Das Urtheil lautete auf koſtenloſe
Freiſprechung beider Angeklagter

Gera 29 Nov Kriegsgerichtliches Urtheil Der
Soldat Meuſchka welcher in ſeiner Militärzeit ſchon viele
Vorſtrafen erlitten hatte und dann deſerlirte wurde wegen
Fahnenflucht kriegsgerichtlich zu 15 Jahren Zucht haus
verurtheilt

L Leipzig 28 Nov Aus der Schulſtube DasLandgericht Halle hat am 18 Juni den Volksſchullehrer Paul
Steinmüller in Alsleben a S wegen Körperverletzung im
Amte in zwei Fällen zu 50 M Geldſtrafe verurtheilt Er
datte einem noch nicht achtjährigen Knaben wegen Schwatzens
eine größere Anzahl Stvockſchläge verabfolgt ſo daß der Knabe
noch längere Zeit heftige Schmerzen im Geſäß und Oberſchenkel
verſpürte Ferner gab er einem zehnjährigen Mädchen welches
keine beſondere Verſtocktheit zeigte 20 bis 30 wuchtige Hiebe
Als das Kind bemerkte es werde ihrer Mutter hiervon Mit
thellung machen ſchlug er heftig weiter Der Körper des
Mädchens zeigte auf der Rückſeite blutunterlanfene Striemen

Der Schulinſpektor hatte den Angeklagten ausdrücklich an
gewieſen die Mädchen nicht zu ſchlagen Die von dem An
geklagten eingelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht als un
begründet verworfen

Hirſchberg 29 Nov Unterſchlagungen Vor der
hieſigen Straſkammer fand heute die Verhandlung gegen den
früheren Direktor und den Kaſſirer des Warmbrunner Kredit und
Sparvereins Jäger und Ollinsky ſtatt die bekanntlich wegen
Unterſchlagungen in beträchtlicher Höhe ſich freiwillig der Stagats
anwaltſchaft haben Jäger wurde zu drei Jahren Ge
fängniß 500 Mark Geldſtrafe drei Jahren Ehrverluſt Olliusky
n vier Gefängniß 1000 Mark Geldſtrafe drei Jahren
hrverluſt verurtheilt
Bromberg 29 Nov Todesurtheil Nach dreitägiger

Verhandlung verhängte das Schwurgericht über den Schuhmacher
Eduard Krauſe aus Langenau der in der Nacht zum 30 Juli
die 79jährige Henriette Schmelzer ermordet und beraubt
hatte die Todesſtrafe

Provinzialnachrichten
Zeitz 29 Nov Vom Raubmörder Albert Wegener

und deſſen angeblichem Geſtändniß kurſiren noch die wider
ſprechendſten Nachrichten Von einer Seite wird gemeldet daß
der NRaubmörder in einem mit ihm angeſtellten Verhör behauptet
habe daß er bei dem Paſtor Roller mit dem Aufbrechen der
Geldkaſſette beſchäftigt geweſen ſei während ſein Genoſſe
den er zufällig in Berlin kennen gelernt habe die Dienſtmagd
Kaiſer die die Einbrecher unerwartet überraſchte getödtet habe
Andererſeits wird geſchrieben der NRaubmörder Wegener
habe ſein Geſtändniß dem Unterſuchungsrichter und auch anderen
Perſonen gegenüber wiederholt Angeſichts des erdrückenden
Belaſtungsmaterials habe ſich Wegener bequemt ein umfaſſendes
Geſtändniß abzulegen Er ſoll auch zugeſtanden haben den
Mord allein begangen zu haben Unterſtützt wird dieſe An
gabe durch den Umſtand daß man von Nachforſchungen nach
einem Mitſchuldigen Wegeners nichts hört und die Kriminal
olizei nach wie vor daran feſthält daß nur eine Perſon den
Lord begangen hat Weiter wird berichtet daß das Befinden

des Wegener ſich ſo erheblich gebeſſert haben ſoll daß die Ver
nehmung vor dem Unterſuchungsrichter ohne geſundheitliche
Schädigung für den Kranken erfolgen konnte Sobald eine
weitere Beſſerung einen Transport des Wegener erlaubt wird
er nach Moabit gebracht werden Die Unterſuchung liegt nun
mehr vollſtändig in den Händen des Unterſuchungsrichjers

Artern 28 Nov Standesamtliches Das zweite
Standesamt in hieſiger Stadt umfaſſend die Gutsbezirke
Domänen und Saline Artern ſowie das Dorf Schönfeld iſt
vom 1 Januar k J ab aufgehoben worden Dabei ſind die
beiden Gutsbezirke dem Standesamtsbezirke der Stadt zu
gewieſen worden
amtsbezirk bilden wird9 Vüſſerfeld 30 Nov Meſſerheld Diebſtahl
Jm benachbarten Friedersdorf fand gelegentlich einer da
ſelbſt Tanzmuſik eine größere Schlägereatt wobei das Meſſer eine Hauptrolle ſpielte Der Arbeiter

ech erhielt dabei mehrere Stiche in den Kopf und wurde nach
der halleſchen Klinik überführt woſelbſt eine Operation des Ge
ſtochenen reden hat Es iſt noch zweifelhaft ob derſelbe
mit dem Leben davonkommen wird Geſtern wurde der Meſſer
ſtecher der in Friedersdorf wohnhafte Arbeiter Geiſt ein all
an als roh bekannter Menſch verhaftet Jn das in der

n raunt belegene Wolf ſche Goldwaarengeſchäft
kam in den Abendſtunden dieſer Tage ein junger Mann um
einen Ring zu kaufen Bald fand er einen paſſenden benutzte
aber die Gelegenbeit als ſich die allein im Laden anweſende

r des Geſchäſtsinhabers einen Augenblick umdrehte um aus
em Ständer 2 Siegelringe im Werthe von etwa 40 M
uentwenden Der eintreſende Jnhaber wurde von ſeiner
rau auf das Fehlen der Ringe aufmerkſam gemacht und ſuchte

nach denſelben um den jungen Mann nicht ungerechter Weiſe zu
beſchuldigen Diefe de benutzte der Schwindler riß die Laden

ür auf und nahm Reisaus Der Ladeninhaber machte ſich
och an die Verfolgung und gelang es ihm auch denſelben zu

erwiſchen Bei der ſoſort vorgenommenen Unkerſuchung des
Gauners wurden die entwendeten ine vorgefunden Der
dreiſte Schwindler iſt als ein aus NeuRuppin rig im

Holzweißig in Arbeit ſtehender Barbiergehi
mittelt

Gräfeuhainchen 29 Nov wiſchen den Pufſernerdrückt Se hieſige tritel uſt H war ſeit einer
Trendelbuſch als Vor

fe er

Reihe von Jahren in der Zuckerfabri

während Schönfeld für ſich einen Standes S

arbeiter thätig Beim Kohlenverladen geri er zwiſchen
die Puffer zweier Kohlenwagen und wurde dabei ſo zerquetſcht
daß er ohne das Bewußtſein wieder zu bekommen nach kurzer
Zeit ſtarb

Salzwedel 28 Nov Diamantene eit DieAltentheiler Ch Schulz ſchen Ehelente in Pretzier Altmarh
feierten am Sonntag den 27 November ihre digmantene
Hoch zeit und wurden aus dieſem Anlaß reich beſchenkt Es
fand eine Familienfeier ſtatt und der Ortsgeiſiliche ſegnete das
noch rüſtige Ehepaar in der Kirche neu ein überreichte auch die
vom Kaiſer geſpendete Ehejubiläumsmedaille

s BodethalThale a HS 29 Nov Der Weg dur
geſperrt Der Weg durch s Bodethal von der Teufels
brücke bis Treſeburg wird wiederum vom I Dezember ab
während der Wintermonate für den Verkehr geſperrt

Oſchersleben 28 Nov Verhütung eines Eiſen
bahnverbrechens Durch die Wachſamkeit des Strecken
wärters auf der Neindorfer Grubenbahn iſt ein Ver
brechen vereitelt worden das viele Familienväter ins Unglück
geſtürzt hätte Ruchloſe Hände hatten zwei Eiſenbahnſchwellen
derartig feſt zwiſchen die Schienen eingeſtemmt daß der
Arbeiterzug unfehibar zertrümmert in die Ausſchachtung der
neuen Bahn Schöningen Oſchersleben die ihr Gleis unter
führen muß gefallen wäre Nur mit Mühe gelang es das
Hinderniß wegzuſchaffen Seitens der betheiligten Kreiſe ſind
Belohnungen auf die Entdeckung der Thäter ausgeſetzt worden

Charakterverleihung Dem Oberlehrer Dr Ernſt Spangen
berg am Gymnaſium zu Stendal iſt der Charakter als Profeſſor tdeigelegt worden

Ordensverleihungen Dem Oberpfarrer Medem zu Magdeburg
Buckau dem Pfarrer Wernecke zu Wartenburg im Kreiſe Wittenberg und dem
anhaltiſchen Hof Buchhändler Paul Wunſchmann zu Wittenberg iſt der Rothe
Adler Orden vileiter Klaſſe dem zweiten Bürgermeiſter Große zu Wittenberg der
KronenOrden vierter Klaſſe dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Auguſt Franke
zu Löderburg im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Gotha 29 Nov Ueberfahren Heute vormittag
wurde durch den Perſonenzug Nr 211 der in der Richtung
von Fröttſtädt nach Gotha fuhr ein an der Umbanuſtelle am
Leinekanal etwa 2 km hinter dem Dorfe Sundhauſen beſchäf
tigter Maurer überfahren und auf der Stelle getödtet
die Leiche iſt vollſtändig verſtümmelt Der aus dem nicht weit
von der Unglücksſtelle entfernten Orte Leina g bürtige Mann
hatte das Gleis paſſirt in dem Angenblicke als der Zug an
gefahren kam Trotz der ununterbrochenen Signale des Maſchinen
führers war der Getödtete auf dem Gleis geblieben als der
Führer den Verſuch machte den Zug zum Stehen zu bringen
war es wegen der kurzen Diſtanz zu ſpät und das Unglück war
unvermeidlich

RNudolſtadt 29 Nov Die Kehle durchſchnitten
hat ſich im hieſigen Gerichtsgefängniß geſtern ein dort inter
nirter Gefangener Er benntzte zu ſeiner That ein altes Meſſer
und führte dieſelbe in einer Zelle aus in der ein Mit
gefangener ſchlief

Braunnſchtweig 29 Nov Miquel hat ſeinen Meiſter
gefunden Bei einer Beſprechung der geplanten Steuer
reform in Braunſchweig trat in einer Verſammlung in
Schöningen der Landtogsabgeordnete Lambrecht Reinsdorf
ein Führer der ländlichen Partei allen Ernſtes dafür ein daß

bei der Ergänzungsſteuer nicht nur das fundirte Vermögen
ſondern auch das wiſſenſchaftliche Vermögen beſteuert
werden müſſe Es hieße ja immer wer etwas gelernt hat
beſitze ein Kapital das hohe Zinſen bringt Warum
ſolle ein ſolches Vermögen ſteuerfrei bleiben Der Beſitzer
dieſer Weisheit würde jedenfalls ſteuerfrei bleiben

Aus dem Königreich Sachſeu 29 Nov Mord Ver
unglückt Selbſtmord DampfkeſſelexploſionJn der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde in Sand bei
Halsbrücke in der Nähe von Freiberg der 27jährige ver
heirathete Hüttenarbeiter Dietze von einem Schweizer aus ganz
geringfügiger Urſache und ohne daß Dietze das Attentat gegolten
hätte durch einen Meſſerſtich getödtet Beim Tanze hatte ein
Halsbrückener Einwohner Ficke einem Schweizer wohl ver
ſehentlich auf den Fuß getreten Dieſer rief dem Ficke drohend
zu er werde ihm ſchon etwas auswiſchen Als nun Ficke das
Lokal den Gaſthof zur Sandmühle verlaſſen hatte und Dietze
ihm gefolgt war wurde der letztere von drei Burſchen überfallen
und ihm die Pulsader am Halſe mit einem Meſſer durchſchnitten
ſo daß Dietze zuſammenbrach und nach wenigen Stunden ſeinen
Geiſt aufgab
in die Hand genommen hat iſt es noch nicht gelungen die
Thäter welche nach der That flüchteten feſtzunehmen
Der Bahnwärter Liebſchner aus Falkenau wurde von dem
6 Uhr 20 Min von Dresden kommenden Perſonenzug über
fahren und getödtet Der Bedauernswerthe hinterläßt eine
Frau und mehrere noch kleine Kinder Jnnerhalb des Bahn
hofes Wilkau hat ſich ein unbekannter dem Arbeiterſtande
angehöriger Mann von einem Güterzuge überfahren laſſen
Dem Unglücklichen wurden der Kopf und der linke Arm vom
Körper getrennt Durch eine Dampfkeſſel Exploſion
wurden am Montag nachmittag in der Weidenmüller ſchen
Bleicherei zu Rebesgrün das maſſive Keſſelhaus ſowie die daranſtoßenden Srodentönn völlig zerſtört

Bermiſchtes
Die vHertha in Gefahr Die neueſten italieniſchen

Sturmmeldungen erhalten eine Ergänzung durch folgende Mit
theilungen des B aus Genua Kurz nach Ausbruch des
Sturmes der alsbald mit dämoniſcher Gewalt über das Meer
und den Hafen dahinwirbelte hörte man gellende Alarmſignale
der hinter der Gnardigno Mole verankerten Hertha, deren
vier Ankertaue plötzlich ehren waren Das Kriegsſchiff wurde
widerſtandslos dahingetrieben und mit dem Bugſpriet gegen das
italieniſche Kriegsſchiff Scylla geſchleudert das an der linken

eite ſchwer beſchädigt und ſeinerſeits gegen den Dampfer
Marco getrieben wurde Die Situation der Hertha war

mittlerweile ſo bedenklich geworden daß der Hafenkapitän
ſchleunigſt vier Remorqueurs abſandte um Hilfe zu bringen Dies

i war aber kaum möglich und die Remoxrqueurs brauchten mehr
als eine Stunde um ſich der Hertha zu nähern Während
dieſer Verſuche wurde von der Hertha ein Drahtſeil an Bord
des Remorqueurs Genova geworfen aber das Drahtſeil glitt
ias Waſſer und das Unglück wollte daß ſich die Ruder zweier
Remorqueurs darin verwickelten Nach übermenſchlichen An
ſtrengungen gelang es den vier Remorqueurs die Hertha zu
iſoliren und durche ſtarke Taue an Ort und Stelle zu verankern
Wie der Kapitän der Scylla mittheilt war das Tauwerk der
Hertha in das Tauwerk der Scylla verwickelt Der mäch

tige deutſche Dampfer ſchien den kleinen italieniſchen erdrücken
zu wollen während fortgeſetzt Alarmſignale und die Glocke der
Hertha ertönte Es war thatſächlich wie ein Wunder daß die

beiden Schiffe dem ſicheren Unlergornge entgingen Die Rertung
war lediglich ein Verdienſt der braven italieniſchen Rettungs
mannſchaften t großer Gefahr war auch das Einlaufen des
Norddeutſchen Lloyddampfers Tr Lniſe verknüpft der
erſt nach achtſtündigem Kampfe mit dem raſenden Elemente in
den Hafen bugſirt werden konnte Eine zablloſe Menſchenmenge
wohnte athemlos und in banger Beſorgniß dem Schauſpiele bei

Ueber die Fahne ſeines Regiments hatte ſich ein Soldat
der Garniſon Toulon unehrerbietig ausgelaſſen Darauf
gruch nach dem Sidcle General Corounat Kommandant der
4 Marine Hrigade ne r Die 11 Comagnte die Zeugin des Skandals geweſen iſt wird in unmittel
arer Nähe des Regimentsbureaus Anfftellung nehmen die

Fahne wird in ihrer Umhüllung heraustreten der Soldat R
wird vor ihr das Gewehr präkentlren und ſein Bedauern aus

Die Staatsanwaltſchaft welche die Sache ſofort Wi

drücken mit dem Schwure ſich für die Ehre der Jahne tödten
u laſſen wie jeder gute Franzoſe dies tSoldat nicht Reue ocdelg hätte T ne c

Fahnenwache befohlenen Soldaten durch das Loos hierzu efümmt ihn mit der Waffe in der Hand zur Genugthuung ge
zwungen haben und alsdann wäre jener zur StrafcompagnieKebneiwade die dazu beverſchickt worden Die Soldaten der
ſtimmt ſind die Fahne gegen den Feind zu vertheidigen müſſen
auch den Vorzug genießen ſie gegen ihre Beleidiger zu ver
theidigen

Schrift und Geſtalt Die weibliche Schriftſachverſtändige
des wiener Landesgerichtes Fräulein Dolphine Poppée
beſchäftigt ſich ſeit einiger Zeit damit aus der natürlichen
Schrift eines Menſchen das Aeußere des Schreibers zu erkennen
ein Sludium das wenn es einmal eine ſichere Baſis erlangt
für Polizeikommiſſäre Unterſuchungsrichter und Staatsanwälte
große Bedeutung gewinnen könnte räulein Poppée will

aus der Schrift eines unbekannten Thäters deſſen Perſonal
beſchreibung geben und den Steckbrief diktiren können Es ſoll
ihr bisher bereits e ſein aus den Schriſten und zwar
nach den Buchſtabenformen dicke magere blaſſe gutgefärbte und
ſogar buckelige Menſchen zu erkennen Allerdings muß eine ver
ſtellte Schrift oder eine Maskirung des Schreibers die Be
obachtungen der Graphologin ſtören

Unglücksfälle und Verbrechen Ein ſchwerer Unglücksfall
at ſich auf dem Artillerieſchießplatz in Thorn Der
chachtmeiſter Doll aus Schüſſelmühle wurde dort als ſchrecklich

verſtümmelte Leiche vorgefunden ſein Leib war aufgeriſſen und
die Füße abgeriſſen Doll hat beim Suchen von Geſchoßtheilen
einen Blindgänger gefünden der beim Fortſchaffen explodürt
iſt Erſchoſſen hat ſich in Koblenz ein verheiratheterSergeant des 8 Pionierbataillons Sm Betriebsbahnhof
von Köln wurde der Heizer Karl Neuerburg überfahren
und getödtet Neuerburg zählt mindeſtens 28 Dienſt
jahre Bei Trier hat bei der Türkismühle in Her
meskeil ein Perſonenzug ein Fuhrwerk vollſtändig zer
trümmert Der Knecht und zwei Frauen wurden verwundet
Dem Achener Anzeiger zufolge wurde der vermißte Poſt
kaſſirer Verwegen aus Aachen in einem belgiſchen Grenzorte
geiſtesgeſtört ermittelt und in eine Heilanſtalt gebracht Jn
Amorhbach ſteckte ein Bäckergeſelle die Scheune ſeines Herrn
in Brand Das Feuer griff raſch um ſich und zerſtörte eine
Reihe von Nebengebänden 8 Beſitzer ſind geſchädigt 4 Feuer
wehren hatten über 4 Stunden angeſtrengt zu arbeiten um den
Brand zu bewältigen Der Thäter iſt verhaftet J
Breitendiel gerieth der Müller Weigt in die Trans
miſſion ſeiner Mühle und blieb längere Zeit ohne Hilfe
Er iſt ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen Nach
Unterſchlagung von etwa 100,000 Francs iſt
der Sekretär des Hotel Europe in Mailand der
Schweizer Ednard Bügler flüchtig geworden Der geſchädigte
Hotelbeſitzer E Marcionni hat eine Belohnung von 2000 Francs
für die Ergreifung des Diebes und 10 Proz der Summe welche
wiedererlangt wird ausgeſetzt Nach weiteren Berichten aus
Havanna iſt bei der gemeldeten Exploſion von Kiſten
mit Geſchützpulver und Gewehrpatrouen niemand ſofort
getödtet worden inzwiſchen ſind drei Perſonen ihren Ver
letzungen erlegen der Zuſtand von fünfzehn Perſonen gilt als
hoffnungslos

Perſonalunchrichten Der langiährige Präſident des ſchwarz
burg ſondershäuſer Landtages Juſtizrath Baerwinkel in
Arnſtadt iſt am Dienstag dort geſtorben Der Verſtorbene
gehörte dem Landtage mit einer einjährigen Unterbrechung ſeit
1865 an Zu dem von der Svuthern Daily Mail gemeldeten
Unfall der dem Prinzen Ludwig von Battenberg in
Gibraltar zuſtieß erfährt die Darmſtädter Zeitung von maß
gebender Stelle daß der Prinz am Sonntag vor acht Tagen in
der Geſchoßkammer des Majeſtic ausglitt und ſich eine Ver
letzung an der Hüfte zuzog Die Verletzung iſt leichter Art ſo
daß der Prinz ſchon am Mittwoch wieder Dienſt that wobei er
ſich eines Stockes bediente

Meteorologiſche Station zu Halle

29 Rovember 30 November
8 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 744 9 746 5Celſins oRel Feuchtiglel t

und B 4 S 1 S eMaximum der Temperatur am 29 November 8,809 C
Minimum in der Nacht vom 29 November zum 30 Novembder 3,409 C
Riederſchläge am 30 November 7 Uhr morgens 0,0 m

Donnerstag 1 Dezember
Fortdauer der beſtändigen milden und trockenen Witterung

bei allmäkiger Abkühlung

Letzte Telegramme
Berlin 30 Nov Entgegen den in der Preſſe umlaufenden

Meldungen will der Börſencourier wiſſen es hätten ab
gree von der Beantwortung des Fragebogens bisher keine

er handlungen mit den Privatpoſtanſtalten zur
Feſtſtellung von Unterlagen für Normirung der Entſchädigungbei Ausdehnung des Poſiregals ſtattgefunden

Verlin 30 Nov Die heutigen Morgenblätter berichten von
der Entdeckung eträchtlicher Unterſchlagungen in der
deſgn Allgemeinen Ortskrankenkaſſe gewerblicher
Arbeiter und Arbeiterinnen Der ſchuldige Kaſſenbeamte wurde
verhaftet

Londoun 29 Nov Lord Kilchener hat ſich im Jntereſſe
einer Subſkription für Schaffung eines Fonds von
100,000 Pfund Sterling zur Begründung eines Gordon
Memorial Colblege in Khartum an die Oeffentlichkeit
gewandt Die Königin hat ſich bereit erklärt das Protektorat
zu übernehmen der Prinz von Wales wird zweiter Patren
Salisbury hat Lord Kitchener in einem äußerſt warm
gehaltenen Schreiben ſeiner Unterſtützung verſichert

New York 29 Nov Aus Boſton wird telegraphirt Der
Dampfer Portland ift am Sonntag vormittag 10 Uhr
bei North Truro Maſſachuſetts in unmittelbarer Nähe der
Küſte untergegangen Alle an Bord befindlichen Perſonen
nämlich 65 Paſſagiere und die Beſatzung von
49 Mann find ertrunken

New York 29 Nov Verſchiedene Dampfer ſind in den
nordatlantiſchen Häfen mit den Mannſchaften von unter
gegangenen Segelſchiffen oder Abtheilungen derſelben ein
getroffen Wenigſtens 30 Schooner
und 86 an der Küſte von

oder zum Theil wrack geworden wobei etwa vierzig
Perſonen umgekommen ſind

Menſchen nicht umgekommen ſind

ſind geſ unten
Neuengland geſtrandet

Ferner ſind im Hafen von Boſton dreißig Schiffe ganz

Außerdem ſind am
Cape Cod mehr als dreißig Schiffe geſträndet wobei jedoch
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Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt J Magdeburg 28 Nor

setzenden
der Tnlandraffinerien hervorgerufen wurde Bei den erhöhten
Preisen kam ein ziemhieh belangreiches Angebot an den Markt
das jedoch zunächst nicht imstande war den Preisstand zu
ädrücken Vm Wochenmſtte wurde die Nachricht verbreitet dass
Amerika sich vom Markte zurſckznziehen beginne und in der
That stellte sich eine Pause in den Erwerbungen für amerikanische
Rechnung ein Die Folge war ein kleiner Rücksehlag der um
20 natürſicher erseheint als die auſgebesserten Preise vielfach
dazu benutzt wurden Realisationen für alle Monate vorzunehmen
Aber auch Gie schwankende Haltung des pariser Marktes und
wargentlich der Stimmungsumsehlag in London trugen dazu bei
den festen Ton an den deutschen Märkten für einen Augenblick
enrabzustimmen Lange hielt diese Verstimmung indessen nicht
an Die Imandraffinerien sehritten zu weiteren Anschaffungen
und auch die Meinungskauftust begann sich zu regen als die
Nachricht bekannt wurde dass infolge von Frostschäden in der
Luisiana Ernte ein Ausfall von 70,000 Tons zu erwarten wWäre
wodurch die amerikanisehen Interessenten natürlich gezwungen
werden diesen bedeutenden Ausfall in europääschem Rüben
zucker zu deckan Am Kornzuckermarkte Xonnten die Preise
für Erstprodukte einen Wochengewinn von 10 12 Pf erzielen
während Nacherzeugnisse 10 Pf gewannen Am Terminmarkte
herr chte ein reges Leben Anfangs sehr fest schwächte der
Markt um Wochenmitte etwas ab schliesst aber wieder fost bei
gegen den Vorwoehensehluss 7 10 Pf höheren Preisen
Ratfünade I2 25 Pf höher

Die Generalversammlung der Bayerischen Vereinsbank
genehmigte den Antrag das Aktienkapital von 33 auf 87 Mill II zu
erhöhen Diese 4 Mill M Aktien sind an ein Konsorttum wit der
Verpflichtung au übezlassen 3,300 000 M den Aktionären zum Bezug in

Den
anversichtliche Sehluss der Vorwoche wurde in die nene Woche
hinübergenommen und die ersten Tage trugen ein durchaus festes
Gepräge das abgesehen von der einer weiteren Wertherhöhong
allgemein günstigen Lage des Artikels durch die sich fortKnute Amerikas und die unverändert gute Nachfrage

Mais November 38

netto hiesiger 153 156 Al bez u Br Posecner1000 kg

Zuecher

31 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Nov 315 perDe 317 per Jan April à2 per März Juni 327 S h
I ondon 29 Nov 959 arvazueker loco 12 fest

zueker loco 10 sh
Rüben Roh

23 d Käufer ruhbig
Oelsaaten Oele TFettwaaren

New Vork 29 Nov Ielegr Schmalz Western
do Rohe und Brothers 5,50

Leipzig 29 Nov Raps per 1000 t nominellkuchen per 100 kg netto 12 i2 M Br Räböl rohes per 100 kg netto
ohne Fass flüssiges 479 M bez u Br gefrorenes M Br Welchend

Hamburg 29 Nov Räböl unverzollt ruhig loco 49,00
Bremen 29 Nov Schmalz ruhig Wileox 27 Pfg Armoursbield i P Cudahy 289 Pf Chotee Grocery 28 PE Winte label

28 Pfg Speck ruhig Short elear middling loco 28 P
Köln 29 Nov Rüböl loco 54,00 per Nov 51,60

Paris 29 Nov Sel tussberiebt Rüböl rubtg per Nov 51
per Dez 51 per Jan Febr 52 per Mai Aug 52

Amsterdam 29 Nov Rüböl loco 25 Dez 24 Mai 248
Antwerpen 29 Nov Schmalz per Nov 67

Petroleum
Petroleum ruhig Standard whlte loco

stesm 5,17

Raps

Hamburg 29 Nov
6,75 Br

Brewenp 29 Nov Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Ofzielle Notirung der Bremer Die Loco 6,90 Br

Antwerpen 29 Nov For eri affinirtes Type weissloco 195 bez u Br per Nov 195 Br per Dez 197g Br per
Jan März 20 Br Fest
e r v
netter nete

Sehäfter u Walcker

Ohieago 29 Nov Telegr Wo izon Nov 65 Dez 657
8

I 29 Nov Woi zen per 1000 kg r in ländischer 163i D à i i M ba u Br Ruhig Rogty
60 M bz u Br ausländiseh 1641 166 A bz u Br Behauptet Gerste

netto Braugerste 162 175 M beg u Br Mahbl undehe 124 133 A bez u Br Haker per 1000 r hetto inlän
discher alter bez u Dr do neuer 142 147 M bez u Braus ländischer 143 147 I bez u Br Rubig

Parie 29 Nov Sehluss Rohzueker raohig 889 loco 30

New Vork

mit 50

Nov

rauehsabgabe 56
Nordhaus en 28 Nov

90 54 50 56,5

T

M G

e x 32 u r 25 a Ree e iNew Vork 7,30 m Cases 6,05do Credit n Oil City 115 00

Spiritas 4Leipaig 29 Nov Spiritus unversteuert per 10,000 1r I 37 do mit 70 I ohne Fs

t 0 M Gdr Branntwein 45 Volo kür 100 r n Fass ab Brennerei 60 50 desgl 40 Vol

Wasserstünde bedeutet über unter Null,

r ZZ J eeeem 2eutsehe Ryp oth Bfeanäbriere

nach Magdeb

Saale und UVnstrut Fall Wuen
Artern Brückenpegel 28 Nov 0,38 29 Nor 0,36 2
Welseentels Operpegel 2,36 2,3 2do Unterpegel 06,10 0,14 4Trotha M 29 7 wa 30 7Alsleben Oberpegel 28 2,31 29 2 1do Unterpegel 21 1,23Bernburg 2 4 0,88 3Kalhbe Oberpegel 2 1,42 42do Unlerpegel 0 0,18 21Moldan Iser Bger RBhe

o07 Fall Wuch
Badweis 28 0,04 4 orgau 29 0,20 1Prag 3 0,28 wenn 16 Wittenberg e 7 90
Fungbunzlau 0,03 RBosslau 4036 2Laun v D 0,26 4 Barb 2 9,66 2 LPardubitz 9,20 Pfagdeburg 1 2Brandeis 0,28 1 franvermünde Ie26
Melnick 0,6 2 Wittenberg 0,92 2Leitmeritz 0,52 6Bbömitz Peg W 0,42Aussig 29 9,31 3 Lauenburg 4 0 21Dresden Leol

Aussig Von den oberen Plätzen werden 2 em Wuchs geweldets

Schifaverkehr und Frachsen
Aussig 28 Nov

W 2
ZD

n e

HKeutige Fahrtiefe 27 Zoll österr Maass Frachs
urg das Poppelhektoliter 50 Pfg

e i v r 1 74,753 Ceorg Marien St A 8 118 75der Weise anzubieten dass auf je 12,000 M alte Aktien eine neue Akti e Sehles o 2 Georg AMarien St An I enttie en Berliner Börse rer t entenbriete n 3Obwohl die Norddeutsche Hagel Versicherungs Gesell vom 29 Nov Siemens Glas Industr 14 Anh Dessauer Pfabr 4 29,200 o Lit A B 6,147 0020
schaft in diesem Jahre durch ihr süddeutsches Geschäft einen Verlust Ergänzung zu den Notirungen Stettiner Cham Didier 20 222,750 D Gr K B IV rz 110 01 256 InowrazlI vieinsalzp 68 10 h
nicht erlitten hat die General Agenturen Stuttgart Karlsruhe unä T im gesir Abendblatt, 3udenburg Maschin 0 123,50b2 do V rz 100 97,006 Katt itzer z 90Strassburg vielmehr ein erheblich günstigeres Ergebniss aufweisen als tn ß Ihüringer Salinen I 65,500 do VI unkb b 1900 1100,106 tonirin Mariemnütie 008
das norddeutsche Gesehäftogebiet hat der Verwaltungsrath wie uns mit Ver Köln Rottw Pulv 15 228 750 do VII unkb b 1903 4 101,500 hnig Wie 15 2260

8 König Wilhelm konv 15 00 dugetheilt wird doch in Hinblick aut die Befürchtungen und Aliss Bauk Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 98,750 Dentsch Grundseh Obl 4 100 00bz6 o St Pr 20 256 78
stimmungen der norddentschen Mitglieder gegen das süddeutsche Geschäft Berlin Weehsel 6 Jomb 7 Westf Draht Industrie 10 152 do do V VI e Fdderitz 5 104,800
beschlossen die mit Württemberg Baden und den Reichslanden ab Amsterdam Z3 Brüssel 3 do Union konv 16 Deuts Hyp Pfdbr 5 e Tieſau R 42gescilossenen Slaatsverträge zu Kün digen und nur r zu erneuern re e 5 v Sag St Pr Hamb IIyp rzb à 100 4 t E n St Pr ewenn es gelingen sollte eine die Interessen der norddeutschen Mitglieder ondon 4 aris 2 ittener Guss 16 219,60620 do unkdhb bis 1900 3 g erk 3 22änrehans ehernde und deren berechtigte Bedenken befriedigende Fassung Wilhelmshütte 73 75 do alte Ser 45 3 96,50 b a g 91 606
zu finden Dentsche Tonds u Staatspap Zuckerfabr PFraustads 0 tis dobe do S 46 105 uk 1905 3 er Mend Schwoert St Pr 5 u 86,50 n

t u e e e M e e ehe e e e e e e n e e nenicht ganz befriedigende Jahresergebmis schätits n 3erliner Stadt Obl a inniger n Pa l a w Jat 15 223das Zusammentretfen verschiedener aussergewöhnlieher Verhältnisse do do 1892 99,89B Deutsohe Bisenb Prior Oblig e r Wu ev 7 r Schlesiseh ZAinkhütten 5 340 50129
zurück Den Hauptausfall gegen das Vorjahr verursachte die Steigerung ſIggdeburger St An t S o II unkclb bis m Stadtberger Hätte Gr 121 008e die allein eine Atehtasgabe Ton ee don k ver des Mainz I uo 75 76 791 o r Revier i 124 50ccr Gerstevpreise die allein AMehrausge 1 SV V 0 o neue 5 F e z v Revi 75forderte Aue die übrigen Rohmaterialien waren im Preise gestiegen Wer pr Prov Anl 3 97,900 do V 1890 3 rag g r z 2
und infolge des milden Winters gab es kein Natureis Der Bierver Bad Stuats Eis Anl 4 100,006 Ostpreuss Südbahn 4 a v u p 1903 4 100,300
Kauf 70,984 Hektoliter ist um ca 3000 Hektoliter geringer Die Bayrische Anleihe 4 161,50b2 io IV V b 19 57750 lovui v In r n Rergw Gogarwalt tü r Ji W Rückgang f die 1 le hten vorsommerlichen stpreussische 3 U Sd altung len r e Roinges n telit vie nach Ab Braunsehw Thlr r Taſ 119,006 Dentsche Bisonb St Prior P II V VI 1960 v 4 100 00 b

vitterungsverhältnisse zurück er Ke stellt s Kzin u r 727 rgetaung Von 93,499 A i V 94,714 Abschreibungen auf 188,213 M Köln Alind J r Avib Bresſan Warsei 95 T VII VIII 1004 u 4 102 h Pult Quer i
f V S fie sehon hestirrun den 12 Proz Dir idende Hamb 50 Thlr Loose j 3 128,90b2 IBreslan Warschau 4 96 40b2 Posensche 4 fAschersleb Kahwerkel 9ſ F i re d eiten dertimmt Vorten 32 Pron Miene l Uegigge 23,706 r i F 3 F B Pra LIi rz ſ10 5 200 Bochnwer Guesstahl a 37i V 17 Proz Vertheilt Idenb 40 Thlr I jBHlarienb Mlawkaw 5 1118,400 a rre v n I r 100 5 zauer Gas 4 106 bDie Annaburger Steingutfabrik beabeichtigt in Elster öetpreuss Südbahn 5 t16 de e re 180 her eeine neue Fabrik zu errichten Ansgzländische Tonds Pr Centrb Pläbr 1900 4 100,000 Gr Berl Pferde u I 7 98,2060Eupfer Eisleben 28 Nov Mansfelder MR A Kupfer 121 M r 5 50 e Io do 1900 3 96 10b26 Hamb Packetfahrt 4bis 124 W per 100 kg ab Bahnstation Lettstedt netto Kasse tut Lieferung 5 Fisenb Prior Obligationen ao do 1906 z 98,00b20 aurahütte t z n 94,909

in den Monaten Dezember 1898 bis Februar 1899 Barletia 100 Liro Ioos 24 90 r A B VIEXII 4 100 ob Naophta Obligationen g
Goldzufuhr Wie die Hambumgische Börsenballe hört ist 3 Bukar Stadt Anl 1884 98,60d20 2 z L W per n D r e d ren doVerladung von noch etwa 5 Millionen Mark Gold in Barren die do do 1888 98,00b260 do Mittelmeerb stfr b r Ep A G r inadfür die Hamburger Reichsbankhauptstelle bestimmt sind von London Chilen Gold Anl 1889 48 79 40b2 Lemberg Czernowitz 497,906 do do Cert 96,590 er oavisirt Egyptische priv Anl r u 3 Nee 7 ar 3 z r Zoologischer Garten 101Buenos Aires 28 Nov Goldagio 117 00 Baisse do do do 3 F o rgänzungsn 5 10t 308 a Klein 150 zu 98 500 Bank Aktienio de Jan eiro 28 Nov Wechsel auf London 67,, Ereiburg 15 Er Loose n La a 4 099 756 r p 1908 102,756g Griech Anl 1881 84 41,70ba0Oesterr Loka n do Tdo Kons Goldrente 332,00626 do VNordwestbahn 5 109 60620 do Comm Obl b 1907 3 98 606 Bank d Berl Kassenv 6 43 00b aZaklungs BPinstellnngen do Monopol Anl 46,80620 Südöster Bahn Tomb 8 76 200 Säoheisehe 4 164106 gerg Marke B i Elbt 7 160 509

W T T T do Gd An v 1890 5 39 75b z do Obligationen 5 106 906 do 3 Z T Börsen Handelsverein 110,00iNamen ohnort Amts Se s S NMailänd 10 Lire Loose 14 1062 Ung Nordostb Gold O 45 S do 88 752 ob Goth Kredit Ges ar 3ohnor gericht 3 S S Mexikaner Anl à 100 6 99 5002 do e n r t estpr e I F B Cöln W x e 139 000e e e S Mag D do à 20 6 1101 25be Ilwangorod Dombr gar ommersche 25 Danziger Privatbank 59S Forweg Staats Anl 889 3 93,506 Kosl Woronesch Obl 4 100 403 2 Posensche 4 102,406 Heuitsehe Grundschnid 7 129,700O Brambor Kfwm j Fa Sebtore 1860er I oose 5 K Chark As Obl 89 4 Preussischa 4 1102,400 do Effekt B Hahn 7 7
Otto Brambor Küster Berlin Berlin 122 11 31 12 15 12 117 Rumüän 59 Anl 81 d 5 101,303 Kursx Kiew 4 190,508 J Sächsische 4 1102,9060 do IIypoth B Berl 6 W

Eberlein Stade Berlin Berlin 124 11 20 12 12 12 16 1 Russ Gold R 1884 87 4 jlosco Kiew Woron 1100 50b26 ESehlesische 4 1102,406 Dresäener Bankverein J
P Ilenoch Geldschrank Reiniecken do Orient Anl II 4 Moseo Kursk L A Essener Kredit 140fabrik dort Berlin 23 11,31 12 1 6 12 112 1 do do III 4 jiſosco Riäsan 4 100,500 Bergwerka u KHütten Ges Gothaer Privatbank 6 tRud Pank Kfm Insterburg Insterburg 22 11 28 12 f15 12 16 1 do NieolaiOblig 4 Nosco Smolensx 5 100,708 do Grundkreditb rHeh Bayer Kfm Köln Köln 1 z do rei h l m Aplerbeck Reraverr c9 o 3 2 5 S eJean Heckhausen Kfm Köln Köln 15 1 3 1 2 12 1 do do gar g be äsan Koslow Arenberger ergwerk lam u g h 99C W Möller Kfm Luawigelust Ludwigslust23 11 20 1 13 12 23 2 Russ Pram Anl 1864 5 296 100 Rjasehk blorczausk 5 Baroper Walzwerk 9 77,75B Königsberg ereinsb 6 r ä
K Witie Fisenbahnbau do do 1866 5 NRybinsk Bologoye 4 100 70 Herzelius 8 128 00 o eipaiger Bank 10 184,80ba8Unternehmer Weiszentel Weissenfels 23 11 24 1 2 2 Sehwed St Anl 1886 3 n 353 Bismarckhütte r7 n M ee nd S t u

do do 1890 33 ranskaukasische Bonifacius Be erk MWbzhhlagdeburger 24 Hyp Ftabr 1978 98,60b26 u un r 3 n r 13ric Türkische Anleihe D 22,753 0 Ser Z Conmsolidat B G 293,50bzBPr Hyp B Spielb 6 134Wanren und Produktenberickte ger Wiagikauskes Oblig 4 102 500 Consol Marie 105 900 ren Ptander Be 118,5öhus
Halle 29 Nov Bericht über Stroh und Heu mit do 400 Fres ILoose I13 60b do unkdb b 1806 4 100 b Dur Kohlen Kon 10 158,50 i Realkredit Bank 235 258

getheilt von Otto West phal Sämmtliche Prelse gelten für Ungarisehe Gold A 4 100 90620 Manitoba r2 1935 109 75626Eehweiler Bergwerk 15 196 00b26
50 kg und zwar bei Partien frel Bahn hbier bei einzelnen Vuhbren frei o Er B 497,80 b Northern Pae I b 1921 95 Celeenkireh Guesstaht 13 I181 75è
Hof hier Roggen Langstroh Ifanddrusch bei Partien do Staats B 97 88 25020 cher 3 66 700 1 eipziger Börse 29 November
1,75 in einzelnen Fuhren 1,80 2,00 M Mas chineustrohb Industrie Aktien S Louis u S Fr rz 1931 6 118 100Roggenstroh 1,30 Weizgensiroh 1,20 M bel Partien Roggen S do do o 5 103 70 k w m Am u L Gew A
stroh 1,50 Weizenstroh 1,40 M in einzelnen Fuhren A G t Anilinfabr Central Pacic 5 We o 91800 a wen n 187 100 onWlesenheu be Partien hiesiges oder Thäüringer beste Admiralsgarten Bad 13 176 e h do 500 91800 do Em 1875 100,502

S s t Knatolische 5 97,2Sorten 3,00 minderwerthige Sorten 2,50 M in einzelnen Annabnrger Steingu 12 189 906 Portug Eisenb O 1886 3 40b Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 99 100
Fuhbren hiesiges oder Thüringer besto Sorten 3,25 31 r in iig 609 00b Se 1ts889 3 77 00b2 130/0 Staatsanl 1855 100 93 too do 1876 99 100
minderwerthige Sorten 2,50 3,00 I Kleeheu bei Partien e wüun r i 225 erb Eis Hyp Obl A 5 do 67 Kv 49 500 32,808 Altb Landoblig 1000 109,700
erster Schnitt beste Sorten 3,00 minckerwerthige Sorten Braunschweiger Jute 179 30b26 do Lit B 5 j3 Landrentendr 500 98,258 3 do do 500 100 708
2,50 A in einzelnen Fohren erster Schnitt beste Sorten 3,25 Berl Anh Maschinen t r Divminderwerthige Sorten 2,50 3,00 M Torfstren in 200 Centner Berliner Bockbranerei 00 Bisenbahn Stamm Aktien Piv Riäsenb Stamm AKt 5 Leipz Baubank 105 009
Ladungen frei Bahn hier 1,15 AI in einzelnen Ballen vom Brr7i i 7 1119 10020 15 e kl R di do e rt r i raLager hier 1,50 M Brsl Eisenb Linke C et 1 t u e A 8 n e 215,50Central Stelle der Preuss Land wirthsehaſtskammern e e r e Pärehtee B c e an La to de r We 202 750

29 Nov Notirungesstelle Oharlotth Wasserwerk n r r 6i7 ftar Kdtiach l1341,500 10 e Waren 160,005a Für inländ Getrueide ist in Mark für die Tanne gezahlt worden e 178,00 unrentt u ärkehu t 12900
Weizen Boggen Gemia Ieter Hewauer Gan 3 Div Bigenb St P Axt M Mansfelder Kure eBee Sukertmerct 19 A Bio Stamm 2 S Vax Boden In e en eMagdeburg 160 175 145 160 150 175 140 160 Salzwerke 8 126 00B Stamm Prior Art 6 do do BAlimark 160 120 149 160 h lus e h e Hariendurg Mlawie eeideburg Setüet i Ehrtn Farbe e e mee Soe r I heitere Viv Bank u Kredit Axt r GegrHanzig i i 123 28 i Hagener Guessstahi e a i nd B s ſag D Kr s pr ſe09 7 Thür Br V S 135 den

Köni e 140 446123 137 Harburg Wien Gummi ler ch 9 Dresdener Bank 150,600 7 do St Prior 140,008nigsberg i 159 164 124 5 145 10000 me u nen e atte e e e ev Weltinarkt do do st Pr Lamrerg Curmovuz 6 120auf Grund heutiger eigener Depesehen in Mark die Tonne einsehl Fraeht Hirsehberger Masch 8 7 esterr westb z Sächs za s Zueiterratt Halie I119,505
Zoll und Spesen aber ausschl der Qual it ä ta Unterscbiede Keyling Th Eiseng 6 do B Elvethalb 5 6 I wickauer 120,00 7 b Pr Oöln bMfüsener Bgw 46,008 rreich b 30 Ausl Risenam 22111 am 28 t a endete Lomhb V 30,20 3 Aussig Teplitzer 600Von Vew Vork nach Berlin Weizen 77 Cts 181 90 1380 50 2 Kurtärstena er T Liocl Vngar Oaliz gar Divw Inädustrie Papfere 4 Bonn Noravahn 100,300

Chiecago Weizen 66 Cts 171 50 170,59 r 0 9 ch w 175 5 a d GoldLiverpool Weizen Geh a 18925 2 Iyangor Pombrowo 5 24 Sr e W Burehtiehr 1806 oier 100 403
Odessa a Roggen 77K 157 90 157 00 5 zagaunrl 1 arschau TFerespot a Sört t do Em 71/72 105 500Riga 103 koß 183 75 185 00 za t hin Warsehau Wien 19 397,50 5 D W 78 256 do Go pt a W M 77Riga Roggen 683 Kop 157 00 1358 50 Haschin Breuer 7 Stier G 7 136,008 5 Dux Bodenbach 7In Paris Weizen 22,20 Fr 179 25 178 25 Fenroder Knnstanstalt Jotthardban on r geraer utesp u W 5 3 7 132

Nordd Eiswerke 2060tal Meridionaux 135 ermanis Schwalbe 2565Getreidoe Omnibus Gesellschatt 10 206,000 1tuen 27 Gered St V St A 440000 Oraz Köfigeber 63000
New Vork 29 Nov Telegr Rothor W interweigen Oppeln Portl Cem 11 180,00b Luxemb Pr Hur 101 61 do do Pr A i 930 ob d do Em v 1871 u 72 102 000
1 N S i z i Passage wehweiz Centralbahn 8 148,250 57 do do II 840,000 4 Kaszohau Oderberg 98,00576 Weizen November Dezember 73 März 74 Mai

71 Mais November Dezember 39 a u l 70 Pferdebahn Breslauer 12 do VNordostbahn 5 108,500 1 Hallesche Str B 105,006 4 Preg Pux Gold 103 900e 89 Mal 89 Meh l 2,70 Saſine Saleingen 27 do Unionbahn 8 78,602 2 Kotte Elbach G Akt 79 1066 5 SoigGoetreidefracht 5 Sangerhäuser 22,305 6 Körbizd Zuokerſh I118,258 l 5 Prag Tumaa
Druck und Verlag von Dito Hendel
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